
 
Daten und Fakten 

Neubau Chirurgie I Dermatologie der Universitätsmedizin Ulm 
 

Die neue Chirurgie I Dermatologie auf dem Oberen Eselsberg war zwischen 2008 und 2012 die 
größte Klinikbaustelle des Landes Baden-Württemberg. Das neue Gebäude fasst die chirurgischen 
Kliniken unter einem Dach zusammen. Hinzu kommen die Klinik für Dermatologie und Allergologie, die 
Anästhesiologie und die Radiologie. Auf dem Safranberg verbleiben die Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie/Psychotherapie, die Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie und die Sektion 
Sportmedizin. 
 
Adresse neue Chirurgie I Dermatologie (und auch Zentrum für Innere Medizin): 
Albert-Einstein-Allee 23, 89081 Ulm 
Zentrale Rufnummer: 0731 5000 
 
Das neue Gebäude bietet u.a. Platz für 

- 235 Normalpflegebetten 
- 80 Intensiv- bzw. Überwachungsbetten 
- 15 OP-Säle für ambulante und stationäre Operationen 
- ein Ambulantes OP-Zentrum 
- einen Hörsaal mit 218 Plätzen 
- 12 Seminar- und Arbeitsräume 
- einen 1500 qm großen Forschungstrakt 

 
Rund 20.000 Operationen werden zukünftig pro Jahr realisiert. 
 
MITARBEITER 
Vor dem Umzug arbeiten insgesamt 1762 Mitarbeiter auf dem Safranberg. Davon werden 1397 
Mitarbeiter auf den Oberen Eselsberg in die neue Chirurgie I Dermatologie umziehen. 
 
Vor dem Umzug (also bis zum 15. Juni 2012) arbeiten bereits 3022 Mitarbeiter auf dem Oberen 
Eselsberg.  
 
Insgesamt werden also nach dem 15. Juni 2012 4419 Mitarbeiter auf dem Oberen Eselsberg 
arbeiten. 
 
Auf dem Safranberg verbleiben nach dem Umzug 365 Mitarbeiter. 
 
Auf dem Michelsberg sind insgesamt 1457 Mitarbeiter beschäftigt. 
 
BETTEN: 
Das Zentrum für Innere Medizin auf dem Oberen Eselsberg verfügt über 297 Betten. 
Die Kliniken auf dem Michelsberg verfügen über insgesamt 375 Betten. 
Im Neubau stehen insgesamt 315 Betten zur Verfügung (genauere Aufschlüsselung siehe oben). 
Hinzu kommen weitere Betten anderer Kliniken (z. B. Psychiatrie, Strahlenklinik etc.). 
 
Kennzahlen Universitätsmedizin Ulm (gesamt): 
Anzahl tagesklinische Plätze: 111 
Stationäre Fälle 2011: 46.251 
Teilstationäre Quartalsfälle 2011: 3.433 
Ambulante Quartalsfälle 2011: 275.021 
(Bitte beachten: Es handelt sich jeweils um Fälle, nicht um Patienten; ein Patient kann mehrmals im 
Quartal bzw. im Jahr unsere Kliniken aufsuchen: Er bleibt ein Patient – aber mit mehreren Fällen!) 
Anzahl stationäre Betten lt. Belegungsstatistik Dez. 2011: 1.127 
durchschnittliche Verweildauer lt. Belegungsstatistik Dez. 2011: 7,7 Tage 
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Kosten für den Neubau:  
Baukosten: 190 Mio. Euro, finanziert von Klinikum und Land 
Ausstattung: 50 Mio. Euro, finanziert von Klinikum und Land 
 
Das neue Gebäude: 
Die Nutzfläche beträgt rund 30.000 qm (vier Fußballfelder). 
Gebäudelänge: 190 m 
Breite: 170 m 
Höhe: 25 m 
Bruttogeschossfläche: 70.000 qm 
Größe der Alu-Glas-Fassade: 6.500 qm 
Rund 180.000 Kubikmeter Aushub mussten bewältigt werden, der von bis zu 150 Lkw pro Tag 
abtransportiert wurde. 
In die Decken des Bettenhauses wurden jeweils rund 700 Tonnen Rundstahl und Betonstahlmatten 
eingezogen. Insgesamt wurden 150 so genannte Spannlitzen in allen Decken verbaut. Auf jede 
einzelne Litze wirken 20 Tonnen. 
Die Betonplatte unter der Magistrale hat eine Dicke von 1,5 m. Die Magistrale steht zudem auf 22 
Rundstützen mit einem Durchmesser von jeweils 0,5 m. Diese Stützen sind mit hochfestem Stahl 
bewehrt und bestehen aus ebenfalls hochfestem C60/75-Beton. Jede Stütze trägt eine Last von 1.200 
Tonnen. 
 
Bauherr:  
Universitätsklinikum Ulm 
Architekt:  
KSP Jürgen Engel Architekten 
Projektsteuerung:  
Vermögen und Bau Baden-Württemberg, Amt Ulm 
 
 
Für Rückfragen steht Ihnen gerne die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Universitätsklinikums Ulm 
zur Verfügung: 
 
Petra Schultze 
Tel.: 0731 500-43025 
E-Mail: petra.schultze@uniklinik-ulm.de 
 
Jörg Portius 
Tel.: 0731 500-43043 
E-Mail: joerg.portius@uniklinik-ulm.de 
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